
Meschede. ImRahmen des Zugfestes
des Nord-Zuges der St.-Georgs-
Schützen tritt am Samstag, 11. Au-
gust, ab 19.30 Uhr eine Live-Band
auf. „Rock Unterm Hainberg“ heißt
das Projekt und erweitert das musi-
kalische Angebot in Meschede. Los
geht es ab 15 Uhr mit dem traditio-
nellen Zugfest in der Spielmanns-
klause (Sophienweg 11). Geboten
wird ein reichhaltiges Programm für
GroßundKlein. Kinderbelustigung,
Tombola, Kartoffelbraten 2.0, Grill-
station sowie die Ermittlung der
Zug-Majestäten und vieles mehr sol-
len für einen unterhaltsamen Tag
sorgen. Nach der Tombola rockt der
Hainberg. Die Band „eXfriends“
bringt das Zugfest zu einem gelunge-
nen Abschluss. Alle sind eingeladen
- bei freiem Eintritt.

Zugfest Nord
untermHainberg

Meschede. Heute geht es um Regeln „zur
Reinhaltung von Schulen“, veröffentlicht
im Sommer 1890. „Täglich sind die Schul-
räume, soweit dies ohneWegrückenderTi-
sche und Bänke geschehen kann, bei offe-
nem Fenster ausgiebig mit Wasser zu
sprengen und zu kehren. Nach dem Aus-
kehren sind die Bänke mit einem nassen
Tuch abzuwischen. Zweimal wöchentlich,
an schulfreienNachmittagen, hat dasselbe
unter Wegräumen der Tische und Bänke
zu geschehen.
Hierbei sind auch die Fenster zu putzen,

die Türen zu reinigen unddieWäW nde abzu-
stauben. Allmonatlich sind die Schulräu-
me zu schrubben und die Bänke sowie alle
Holzbekleidungen abzuwaschen. Ebenso
sind die Toiletten allmonatlich zu reinigen
und die Sitze derselben abzuwaschen“.
Am Schluss der Verfügung der Königli-

chen Regierung zuArnsberg hieß es: „Wir
machen alle darauf aufmerksam, dass im

Vorstehenden nur das Muss der Reinhal-
tung der Schulräume vorliegt, welche als
das Mindeste in allen Schulen gefordert
werden muss und dass die Schulen, wo
die Verhältnisse sich als nötig herausstel-

len, auch weitergehende Anforderun-
gen in dieser Beziehung gestellt werden
können und müssen!“

Archiv Bernd Schulte

Vorschrift aus 1890: Schultoiletten sind einmal im Monat zu reinigen
Kinder unter sich. Schulunterricht in wohl gepflegten Klassenräumen der Emhildisschule um 1920. FOTOS: ARCHIV BERND SCHULTE

Die Volksschule in sehr moderner Ausführung entstand 1892 in
der Steinstraße.

Das uralte Schulgebäude stand ganz in der Nähe des heute viel bespro-
chenen Hauses Kleffner und wich damals einem Teil der Zigarrenfabrik
Schulte.

ARCHIV
Aus dem

VonUte Tolksdorf

Meschede. Das rote T-Shirt passt
farblich doch nicht zum Rock, die
Lautsprecher-Box bekam der Enkel
gleich zweimal zumGeburtstag und
die neue Kaffeekanne passt nicht in
die alte Maschine. Wer jetzt denkt,
kein Problem, kann ich ja umtau-
schen, der irrt sich. „Wenn ihr loka-
ler Einzelhändler solche Dinge an-
standslos zurücknimmt, dann tut er
das ausschließlich ausKulanz“, sagt
Verbraucherschützerin Angelika
Walter. Sie klärt über die häufigsten
Verbraucher-Irrtümer auf.

1. Verträge sind nur mit Unter-
schrift gültig.

Falsch! Auch ein mündlicher Ver-
tragsabschluss am Telefon gilt. An-
gelika Walter erklärt: „Brötchen
kaufen Sie ja auch ohne Unter-
schrift.“ Der Vorteil am Telefon:
„Diesen Vertragsabschluss können
Sie zwei Wochen lang widerrufen.“
Die Frist beginnt, sobald der Kunde
über sein Widerrufsrecht belehrt
wurde.

2. Der ausgezeichnete Preis ist
immer bindend.

Stimmt nicht! „Man hat keinen
Rechtsanspruch auf den genannte
Preis“, erklärt Angelika Walter. Die
Meschederin berichtet von einem
Fall, in dem ein hochwertiger Fern-
seher nur 200 Euro kosten sollte.
Ein offensichtlicher Irrtum, der Ver-
käufer hatte eine Null vergessen.
„Der Verkäufer hat den Preis korri-

giert und gesagt, dass er zu diesem
Preis nicht liefern könne.“ Das
musste der Kunde akzeptieren.
Maßgeblich ist immer der Preis, den
Kunde und Händler an der Kasse
aushandeln,denndortkommtmeis-
tens der Kaufvertrag zustande.

3. Umtausch ist doch selbstver-
ständlich.

Nein, ist er nicht. „DiemeistenKun-
denglauben, siehabeneinRechtauf
Umtausch“, weiß Angelika Walter.
Regelmäßig erlebt sie diese Fälle
auch in der Beratung. „Ein Irrglau-
be, der entsteht, weil man online ge-
kaufte Waren ohne Angabe von
Gründen zurücksenden kann.“
Doch dieses Recht im Online-

Kauf beruht auf dem Widerrufs-
recht bei Fernabsatzverträgen, er-
läutert sie. „Damit soll der Kunde
vor Überrumpelung geschützt wer-
den und die Möglichkeit bekom-
men, die Ware zu sehen und anzu-
fassen. „Denn wenn man die Ware
im stationären Einzelhandel kauft,
kann der Kunde sie ja bereits prü-
fen. „Tauscht derHändeler dieWare
um, hat der Kunde keinen An-
spruch darauf sein Geld zurück zu
bekommen und muss mit einem
Gutschein zufrieden sein.“ Doch
selbst der zeige schon die Kulanz
des Händlers.

4. Garantie und Gewährleistung
sind dasselbe.

Nein, beideBegriffe sind streng von-
einander zu unterscheiden. Ge-
währleistung ist ein gesetzlich ver-

brieftes Recht, dass offensichtliche
Mängel in den ersten zwei Jahre zu
beseitigen sind. „Geht beispielswei-
se an einer Hose nach kurzer Zeit
derReißverschluss kaputt, kanndas
ein Materialfehler sein. Der Kunde
hat das Recht, dass derMangel vom
Händler kostenlos beseitigt wird.“
Manchmal kann es aber auch
schlauer sein, sich auf die Garantie
– eine freiwillige Selbstverpfllf ich-
tung des Hersteller - zu berufen.
Angelika Walter nennt ein Bei-

spiel aus der Praxis: „Ein Mesche-

der hatte schon 2017 ein Ersatzteil
für ein Gartengerät gekauft, das, als
er es jetzt einsetzen wollte, nicht
funktionierte.“
Das Problem: In den ersten sechs

Monaten muss der Verkäufer den
Mangel beweisen, danach der Käu-
fer. Der Kunde hätte also in diesem
Fall ein Gutachten erstellen lassen
müssen. „Hier hilft wahrscheinlich
günstiger und unbürokratischer die
freiwillige Garantiezusage des Her-
stellers, die man oft auf Packungen
findet. Das muss man abwägen.“

5. Kartenzahlungen sind immer
rückbuchbar.

Das stimmt nur zum Teil. „Es
kommt darauf an“, erklärt Angelika
Walter, „ob man die Kartenzahlung
mit PIN oder mit Unterschrift quit-
tiert.“ Bei der PINwird das Geld di-
rekt abgebucht und ist damit weg.
Bei der Abbuchung nach Unter-
schrift gibt der Kunde im Grunde
eine Einzugsermächtigung für eine
Lastschrift.Walter: „Diese lässt sich
acht Wochen ohne Angabe von
Gründen zurückbuchen.“

Lokale Händler tauschen aus Kulanz um
Verbraucherschützerin Angelika Walter klärt über die häufigsten Handels-Irrtümer auf

Kein Recht auf Umtausch: Verbraucherberaterin Angelika Walter informiert über
die häufigsten Kauf-Irrtümer. FOTO: UTE TOLKSDORF

K Die Verbraucherberatung hat-
te jetzt mit einem Stand auf dem
Markt auf ihr Angebot aufmerk-
sam gemacht. „Ein großer Er-
folg“, freute sich Verbraucher-
schützerin Angelika Walter.
„Mehr als 100 Bürger haben sich
informiert.“ Das Angebot soll
ausgeweitet werden. „Bei gutem
Wetter werden wir in Zukunft si-
cher häufiger dort stehen.“

K Ansonsten bietet die Verbrau-
cherberatung neben ihren Bera-
tungsangeboten in Arnsberg
auch immer dienstags von 14 bis
17 Uhr eine offene Sprechstunde
imMescheder Kreishaus an.
Auch telefonisch ist Angelika
Walter dort zu erreichen unter
s 0291-941564

Stand auf dem
Markt als Erfolg

Samstags schauen wir an dieser
Stelle ins Archiv Bernd Schulte. Da-
raus präsentieren wir alte Aufnf ah-
men aus dem Sauerland, begleitet
von Texten zur damaligen Zeit.

Von Oliver Eickhoff

Meschede. Beim Bau des Abteifo-
rums am Benediktiner-Gymnasium
hatte es seinen Platz verloren, war in
der Schule eingemottet worden,
doch baldwird eswieder aufgestellt:
das Abi-Denkmal des Jahrgangs
1989.

Bei Bauarbeiten gewichen
Die Schülerinnen und Schüler hat-
ten seinerzeit eine Wetterfahne auf
der alten Turnhalle als Andenken
hinterlassen.HaraldRütherausdem
Jahrgang hatte das Kunstwerk da-
mals mit seiner Familie gebaut und
gestaltet - mit Blattgold und viel
Handarbeit. Bei den Bauarbeiten
auf dem Klosterberg musste das
Kunstwerk dann weichen.
Obwohl esweiterhin gut in Schuss

war, wird es jetzt renoviert. DieWet-
terfahnewirdamFreitag,10.August,
gegen 16 Uhr wieder aufgestellt.
Dachdeckerarbeiten am alten
Schulgebäude und die Schulleitung
machen es möglich. Es ist eines der
wenigen heute noch erhaltenen Abi-
Kunstwerke.

Gymnasium der Benediktiner
Der Jahrgang1989hat nicht nur des-
halb Geschichte geschrieben am
Gymnasium der Benediktiner: Er ist
Begründer des Stufenvereins „Matu-
ritas Nostra“ - dadurch konnten die
ersten kulturellen Abende in der
Schule veranstaltet werden. „Zur
Tradierung des humanistischen Bil-
dungsideals“ war der Verein damals
laut Satzung als Rechtsträger für die
Abi-Veranstaltungen gegründet wor-
den.

AbiDenkmal
wird wieder
aufgestellt
Wetterfahne des
Jahrgangs 1989

Guido Schuster und Thorsten Hegener
aus dem Jahrgang freuen sich: Das gute
Stück ist in der Klosterschmiede zur Auf-
arbeitung angekommen.
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